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Institut für Unternehmensrechnung und -besteuerung 4 

Universitätsstr. 14-16 ■ 48143 Münster 

 

Bachelor-Seminar zu Steuerlehre und Rechnungslegung im WiSe 2024/25 

Die Steuerlehre und Rechnungslegung in Deutschland stehen regelmäßig vor verschiedenen 

Herausforderungen. Den Schwerpunkt des Seminars bilden daher neben aktuellen Rege-

lungs- bzw. Gesetzesänderungen auch „Dauerbrenner“, die seit jeher für Kontroversen in der 

Literatur gesorgt haben. Die Themen werden anhand von individuellen Seminararbeiten ver-

tieft und in Kleingruppen präsentiert. Durch eine ausführliche Einführung in das wissen-

schaftliche Arbeiten und kontinuierliches Feedback ist eine Teilnahme am Seminar insbeson-

dere zur Vorbereitung auf die Bachelorarbeit sehr gut geeignet. 

 

I. Themen 

Rechnungslegung 

 

1) Nachhaltigkeitsberichterstattung nach der Corporate Sustainability Reporting Directive 

(CSRD) der EU – eine kritische Analyse 

 

 

Erklärung: 

Die Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) ist eine EU-Richtlinie, die Unterneh-

men verpflichtet, umfassendere und standardisierte Nachhaltigkeitsberichte zu erstellen. Ihr 

Ziel ist es, die Transparenz und Vergleichbarkeit von ESG (Umwelt, Soziales, Governance)-

Informationen zu verbessern. Die CSRD erweitert die Berichterstattungspflichten auf alle gro-

ßen Unternehmen und börsennotierten kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) in der EU. 

Im Rahmen der Seminararbeit soll analysiert werden, inwiefern die Unternehmen diesen An-

forderungen gerecht werden und welche Herausforderungen dabei auftreten. 

 

Literaturhinweise: 

Cuomo, F./ Gaia, S./ Girardone, C., The effects of the EU non-financial reporting directive on 

corporate social responsibility, in: The European Journal of Finance, 2022, S. 726-752.   

Heichl, V./ Henselmann, K., Nachhaltigkeitsberichterstattung im Wandel: Von der NFRD zu 

CSRD: Empirische Analyse von Unternehmen der DAX-Familie im Geschäftsjahr 2022, in: IRZ, 

2024, S. 75-82.   

Wulf, I., Referentenentwurf eines Gesetzes zur Nachhaltigkeitsberichterstattung – Überblick 

über die anstehenden Änderungen, in: DStZ, 2024, S. 441-453.  
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2) Die EU-Taxonomie und ihre Auswirkungen auf die Unternehmensberichterstattung 

 

 

Erklärung: 

Die EU-Taxonomie ist ein Klassifikationssystem der Europäischen Union, das definiert, wel-

che wirtschaftlichen Aktivitäten als ökologisch nachhaltig gelten. Ihr Ziel ist es, Investitionen 

in nachhaltige Aktivitäten zu fördern, indem sie klare und transparente Kriterien bietet. Un-

ternehmen müssen offenlegen, inwieweit ihre Umsätze und Ausgaben diesen Nachhaltig-

keitskriterien entsprechen. Im Rahmen der Seminararbeit soll untersucht werden, inwiefern 

Unternehmen die Kriterien der EU-Taxonomie umsetzen und welche Herausforderungen und 

Chancen sich dabei ergeben. 

 

Literaturhinweise: 

Uschkurat, M./ Säuberlich, K./ Jordan, S., Wesentlichkeitsüberlegungen in der Umsetzung der 

Berichterstattungspflichten der EU-Taxonomie, in: BB, 2023, S. 1002-1006.  

Weyer, A./ Berndt, T./ Ebin, A., Berichterstattung nach der EU-Taxonomie-VO – Herausforde-

rungen und Handlungsempfehlungen für europäische Nicht-Finanzunternehmen, in: BB, 

2024, S. 747-751. 

 

 

3) Das International Compliance Assurance Programme der OECD – eine kritische Analyse 

 

 

Erklärung: 

Das International Compliance Assurance Programme (ICAP) der OECD ist ein freiwilliger Stan-

dard, der die Zusammenarbeit von grenzüberschreitenden Unternehmen und Finanzbehör-

den erleichtern soll. Im Rahmen der Seminararbeit soll auf die Sinnhaftigkeit des ICAP einge-

gangen werden. Außerdem sollen mögliche Schwachstellen beleuchtet werden. 

 

Literaturhinweise: 

Kowallik, A., ICAP 2.0: Mehr globale steuerliche Rechts- und Planungssicherheit für Ertrag-

steuern für kooperationsbereite multinationale Unternehmen, in: DB, 2020, S. 412-416  

 

Martini, M.-H., Russo, R., The International Compliance Assurance Programme: Review of the 

Full Programme, in: Bulletin for International Taxation, 2021, S. 174-183.  
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4) Neuerungen des IFRS 18: Darstellung und Angaben in Abschlüssen – Eine kritische Wür-

digung 

 

 

Erklärung:  

Mit der Veröffentlichung wurde die größte Änderung in der Darstellung finanzieller Leistungen 

seit über 20 Jahren vollbracht. Die Neuerung betrifft alle IFRS-Anwender und muss zum 

01.01.2027 (Option auch früher) Anwendung finden. Eine Bandbreite an Erweiterungen in der 

Darstellung der GuV und anderer Erfolgskennzahlen wird nun vorgeschrieben. Im Rahmen der 

Seminararbeit soll auf die Zielverwirklichung des IASB kritisch eingegangen werden. Außer-

dem sollen mögliche Schwachstellen und Potenziale kritisch beleuchtet werden.  

 

Literaturhinweise: 

Saile, P./ Müller, S./ Reinke, J., IFRS 18 - zwischen Management Approach und Vergleichbar-

keit, in: KoR IFRS, 2024, S. 277-283.  

Glutting, V./ Weidinger, S./ Girlich, M., IFRS 18 - Überblick und Herausforderungen in der Pra-

xis, in: BB, 2024, S. 1067-1071.  

 

 

Steuern 

 

 

5) Auswirkungen der globalen Mindeststeuer auf multinationale Unternehmen – eine kriti-

sche Analyse des Pillar Two (BEPS 2.0) 

 

 

Erklärung: 

Das Ziel der globalen Mindeststeuer der OECD, insbesondere des Pillar Two (BEPS 2.0), ist 

es, sicherzustellen, dass multinationale Unternehmen weltweit einen Mindeststeuersatz 

zahlen, um Steuervermeidung und Gewinnverlagerung in Niedrigsteuerländer zu verhindern. 

Im Rahmen der Seminararbeit sollen die Auswirkungen auf die Steuerplanung, die Wettbe-

werbsfähigkeit und die administrativen Herausforderungen für multinationale Unternehmen 

untersucht werden, ebenso wie mögliche (unbeabsichtigte) Folgen und Umgehungsstrate-

gien kritisch gewürdigt werden. 

 

Literaturhinweise: 

Graf von Armansperg, D., Diskussionsentwurf des BMF zur globalen Mindeststeuer – Ein 

Überblick, in: DStR, 2023, S. 1377-1440.  

Englisch, J., Chancen und Herausforderungen der internationalen effektiven Mindeststeuer – 

GloBE, in: StuW, 2022, S. 185-189.   
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6) Steuerliche Herausforderungen der digitalen Wirtschaft: Besteuerung digitaler Ge-

schäftsmodelle 

 

 

Erklärung: 

Das Ziel der Besteuerung digitaler Geschäftsmodelle ist es, eine faire und angemessene Be-

steuerung sicherzustellen, da traditionelle Steuerregeln oft nicht auf die digitalen Geschäfts-

aktivitäten anwendbar sind, da diese keinen physischen Standort mehr erfordern. In einer 

kritischen Analyse sollten die Herausforderungen bei der Identifizierung und Zuweisung von 

Besteuerungsrechten, die Auswirkungen auf die internationale Steuerpolitik und die Schwie-

rigkeiten bei der Implementierung und Durchsetzung solcher Steuerregelungen untersucht 

werden. 

 

Literaturhinweise: 

Esakova, N., OECD veröffentlicht Pillar One-Konsultationspapier mit den Model-Regeln zu Ne-

xus und Revenue Sourcing, in: IStR, 2022, S. 318- 321.   

 

Schön, W., Internationale Steuerpolitik zwischen Steuerwettbewerb, Steuerkoordinierung 

und dem Kampf gegen Steuervermeidung, in: IStR, 2022, S. 181-191.   

 

 

7) Die Rolle von Künstlicher Intelligenz (KI) im Steuerrecht 

 

 

Erklärung:  

Künstliche Intelligenz (KI) hat unlängst Einzug in das breite Bewusstsein der Öffentlichkeit 

erhalten. Es ist daher nicht überraschend, dass auch Finanzverwaltungen und Steuerbera-

tungen von den Vorzügen KI-basierter Tools Gebrauch machen. Im Rahmen der Seminararbeit 

soll kritisch untersucht werden, inwiefern die Nutzung von Künstlicher Intelligenz sowohl 

Chancen als auch Risiken birgt, die mit dem Einsatz dieser Technologien einhergehen. Dabei 

sollen Aspekte wie die Effizienzsteigerung, Genauigkeit und Automatisierung von Prozessen, 

sowie potenzielle Herausforderungen wie Datenschutz, ethische Bedenken und die Abhän-

gigkeit von Technologien beleuchtet werden. 

 

Literaturhinweise: 

Schmidt, C., Einsatz von Künstlicher Intelligenz durch die Finanzverwaltung, in: DB, 2024, S. 

76.  

Pollmanns, S., Künstliche Intelligenz in der Steuerberatung – mehr als nur ChatGPT und Co-

pilot, in: NWB, 2023, S. 3205.  
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8) Das Wachstumschancengesetz – eine kritische Analyse 

 

 

Erklärung: 

Das Wachstumschancengesetz ist ein gesetzgeberischer Akt der deutschen Bundesregie-

rung, der darauf abzielt, die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen zu verbessern und das 

Wachstumspotenzial von Unternehmen zu erhöhen. Es umfasst verschiedene steuerliche 

Maßnahmen und administrative Erleichterungen, die insbesondere kleine und mittlere Un-

ternehmen (KMU) entlasten und Innovationen fördern sollen. Das Ziel des Gesetzes ist es, 

die Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft zu stärken, Investitionen anzuregen und 

Arbeitsplätze zu schaffen. Im Rahmen der Seminararbeit soll auf die Zielverwirklichung kri-

tisch eingegangen werden. Außerdem sollen mögliche Schwachstellen und Potenziale kri-

tisch beleuchtet werden. 

 

Literaturhinweise: 

Bergan, M./ Lätsch, B., Das Wachstumschancengesetz im Überblick, in: DStR, 2024, S. 705-

725. 

 

II. Organisatorisches 

1. Seminarleistungen 

Es können 6 CP für das Modul „Seminar zur Betriebswirtschaftslehre“ erworben werden. 

Dafür ist eine Seminararbeit im Umfang von 12 Seiten unter Beachtung der „Anleitung zur 

Anfertigung wissenschaftlicher Arbeiten am IUB“ (als Download auf der Institutshomepage 

verfügbar) anzufertigen. Die Seminararbeit ist bis zum 14.11.2024 abzugeben. Die Abgabe 

erfolgt als Upload im Learnweb. Die Abgabe einer Printversion ist nicht erforderlich. 

Im Rahmen der Blockveranstaltung muss der Inhalt der Seminararbeit in Kleingruppen 

präsentiert werden. Die Präsentation ist bis zum 21.11.2024 ebenfalls als Upload im Learn-

web abzugeben. 

Zur Vorbereitung auf die Blockveranstaltung und Teilnahme an der Diskussion werden die 

hochgeladenen Präsentationen allen Kursteilnehmern automatisch zur Verfügung gestellt. 

Es wird davon ausgegangen, dass jeder Teilnehmer mit der Weiterleitung der Präsentation 

einverstanden ist. Bei Einwänden kontaktieren Sie bitte Ihren Betreuer. 

Die angegebene Literatur soll nur die erste Orientierung erleichtern. Es wird erwartet, dass 

die Seminarteilnehmer selbständig Literatur zu ihrem Thema suchen. Ausführliche Hinweise 

zur Literaturrecherche werden in der Auftaktveranstaltung zur Verfügung gestellt. 

Die Gesamtnote setzt sich zu 60 % aus der Note der Seminararbeit sowie zu je 20 % aus der 

Note des Seminarvortrages und der Diskussionsbeteiligung während des Blockseminars zu-

sammen. Eine Klausur wird nicht geschrieben. 
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2. Anmeldung 

Eine Anmeldung kann ab sofort, jedoch spätestens bis zum 21.08.2024 erfolgen. Das Institut 

behält sich aus didaktischen Gründen eine Beschränkung der Teilnehmerzahl vor. Sie erhal-

ten zeitnah nach dem 21.08.2024 eine Zulassungsbestätigung, wenn Sie teilnehmen kön-

nen. 

Zur Anmeldung nutzen Sie bitte das Online-Anmeldetool des IUB und hinterlegen dort drei 

Themenpräferenzen aus o.g. Liste.  

Die Themenzuordnung erfolgt durch das IUB mit dem Ziel einer bestmöglichen Zuordnung der 

Teilnehmer auf die von Ihnen präferierten Themen. Die Zuordnung der Themen erfolgt zeitnah 

nach Abschluss der Anmeldephase. 

Bitte bedenken Sie, dass Sie sich für das Seminar auch beim PAM anmelden müssen (vorge-

zogene Klausuranmeldephase). 

 

 

3. Termine 

Anmeldung bis 21.08.2024 (23:59 Uhr) 

Auftaktveranstaltung 29.08.2024 (16:00-17:30 Uhr, Zoom) 

Abgabe der Seminararbeit 14.11.2024 (23:59 Uhr) 

Abgabe der Präsentation 21.11.2024 (23:59 Uhr) 

Blockveranstaltung 25. und/oder 26.11.2024  

 

Für Rückfragen steht Ihnen Christian Hagemann telefonisch unter 0251/83-21924 oder per 

E-Mail (christian.hagemann@wiwi.uni-muenster.de) gerne zur Verfügung. 


